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Terminhinweise

Wiederholung
Donnerstag, 28. Februar, 10 Uhr,

Kinderkrippe im Fritz-Kistler-Haus, Schmaedelstraße 29

Die Stiftung Altenhilfe der Stadtsparkasse München hat den Bau einer
Kinderkrippe im Senioren- und Pflegeheim „Fritz-Kistler-Haus” finanziert.
Oberbürgermeister Christian Ude, der Vorstandsvorsitzende der Stadt-
sparkasse München, Harald Strötgen, und seine Vorstandskollegen
Dr. Thomas Grützemacher, Adolf Strack, Joachim Ebener und Marlies
Mirbeth besuchen die neue Kinderkrippe. Sie informieren dabei über diese
und weitere geplante familienfreundliche Einrichtungen, die die Stadtspar-
kasse unterstützt und die teilweise auch den Mitarbeitern der Stadtspar-
kasse München zur Verfügung stehen.

Wiederholung
Donnerstag, 28. Februar, 11 Uhr,

Infothek des Technischen Rathauses, Friedenstraße 40

Bürgermeister Hep Monatzeder und Baureferentin Rosemarie Hingerl stel-
len den ersten städtischen Energieausweis vor, der an einem öffentlichen
städtischen Gebäude angebracht wurde. Das Technischen Rathaus ist das
erste von 500 städtisch genutzten Objekten, die vom Baureferat mit ei-
nem Energieausweis ausgestattet werden.
(Siehe auch unter Meldungen)

Wiederholung
Donnerstag, 28. Februar, 11.30 Uhr,

Litfasssäule Ecke Diener-/Landschaftstraße

Bürgermeisterin Christine Strobl und die Vorsitzende des KinderschutzBun-
des, Heidrun Kaspar, werden zum Auftakt der Plakataktion „Es gibt Zei-
ten, da brauchen Eltern Hilfe” eine Litfasssäule plakatieren. Ebenfalls an-
wesend ist Stefan Helbig, Regionalleiter von Ströer deutsche städte medi-
en. Das Unternehmen unterstützt den KinderschutzBund und wird in Mün-
chen 1.000 Plakate kostenlos aufhängen, um damit viele Eltern anzuspre-
chen. Mit dieser Aktion sollen Mütter und Väter motiviert werden, sich in
Belastungs- und Krisensituationen Rat und Hilfe zu holen.



Rathaus Umschau
Seite 3

Wiederholung
Donnerstag, 28. Februar, 14 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Bürgermeisterin Christine Strobl eröffnet die Fachveranstaltung „Kinder
in Deutschland 2007”, eine Veranstaltung des Kreisjugendrings München-
Stadt und der Kinderbeauftragten der Landeshauptstadt München. Nach
der Shell-Studie wurde im Auftrag des Kinderhilfswerks World Vision erst-
mals die Lebenssituation von Kindern unter 14 Jahren untersucht, deren
Ergebnisse vorgestellt werden.
(Siehe auch Meldung Rathaus Umschau vom 22. Februar)

Wiederholung
Donnerstag, 28. Februar, 19 Uhr, Saal des Altes Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl ehrt im Rahmen einer feierlichen Veran-
staltung die erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler der Stadt München
in der Erwachsenenklasse. Geehrt werden Persönlichkeiten wie Matthias
Becherer, zweifacher Gold- sowie Silbermedaillengewinner bei den Winter-
Deaflympics im Skifahren, Marco Rajkovic und Christine Theiss, Profi-
Weltmeister/Weltmeisterin in im Kickboxen, Kathrin Wolff, Weltmeisterin
Körperbehinderte im Rudern sowie Günther Bauer, Drittplatzierter mit der
Nationalmannschaft bei der Weltmeisterschaft im Eisspeedway.
Plaketten in Gold, Silber und Bronze erhalten darüber hinaus viele weitere
erfolgreiche Münchner Athletinnen und Athleten, insbesondere aus den
Bereichen Schießen und Segeln.

Freitag, 29. Februar, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Freisprechungsfeier für die kaufmännischen und ge-
werblichen Auszubildenden der Stadtwerke München.

Freitag, 29. Februar, 11.15 Uhr, Toni-Schmid-Straße 21

Stadträtin Gertraud Walter (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Alfred
Thum im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Sonntag, 2. März, 11 Uhr,

Städtische Berufsschule für Kraftfahrzeugtechnik, Elisabethplatz 4

Oberbürgermeister Christian Ude gibt seine Stimme bei der Kommunal-
wahl 2008 ab.

Montag, 3. März, 11 Uhr, Züricher Straße 130

Stadträtin Ilse Nagel (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Helene
Stobbe im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Montag, 3. März, 13 Uhr, Plievierpark 9

Stadtrat Yasar Fincan (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Hildegard
Ruppe im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Mittwoch, 5. März, 16.30 Uhr,

Sitzungsraum der BA-Geschäftsstelle Süd, 4. Stock, Implerstraße 9

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 6 (Sendling) mit dem Vor-
sitzenden Günter S. Pelkowski.

Mittwoch, 5. März, 17.30 bis 19 Uhr,

BA-Büro, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1 b

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 12 (Schwabing - Freimann)
mit dem Vorsitzenden Werner Lederer-Piloty.
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Meldungen

Kommunalwahl am 2. März:

Aktuellen Auszählungsstand im Internet mitverfolgen

(27.2.2008) Am kommenden Sonntag, 2. März, wird bei der Kommunal-
wahl nicht nur der Oberbürgermeister, sondern auch die 80 Mitglieder des
Stadtrats und die Vertreterinnen und Vertreter der einzelnen Stadtbezirke in
den Bezirksausschüssen neu gewählt. Von 8 bis 18 Uhr sind die 663
Münchner Wahllokale dabei für die knapp eine Million Wahlberechtigte ge-
öffnet.
Ab 18 Uhr beginnt dann die Auszählung der abgegebenen Stimmen, unter
www.muenchen.de/wahl08 kann der jeweilige Stand der Auszählung live
mitverfolgt werden.
Zuerst werden die Stimmzettel der OB-Wahl ausgezählt. Bis zirka 20 Uhr
ist mit dem vorläufigen Ergebnis der OB-Wahl zu rechnen.
Im Anschluss daran wird mit der Auszählung der Stadtratswahl begonnen.
Am Sonntagabend werden zunächst jedoch nur die unverändert abgegebe-
nen Stimmen erfasst, also nur die Stimmzettel, auf denen eine Liste aus-
gewählt bzw. die Stimmen nur innerhalb einer Liste vergeben wurden.
Dies wird am Sonntag gegen 23 Uhr abgeschlossen sein.
Die restlichen Stimmzettel werden am Montag, 3. März, ausgewertet und
zum Ergebnis der unveränderten Stimmzettel addiert. Voraussichtlich am
Nachmittag des 3. März wird ein aktueller Stand der Stadtrats-Kandidatin-
nen und -Kandidaten ausgegeben.
Das vorläufige Endergebnis der Oberbürgermeister- und der Stadtratswahl
ist für 7. März zu erwarten. Das amtliche Endergebnis wird am 14. März
bekannt gegeben.
Die Ergebnisse der Bezirksausschusswahlen werden parallel dazu ab
3. März ausgewertet. Das amtliche Endergebnis für die Besetzung der
Stadtteilgremien wird bis 20. März vorliegen.

Achtung Redaktionen:

Die Ergebnisse der letzten OB-, Stadtrats- und Bezirksausschusswahl
vom 3. März 2002 können der nachfolgenden Übersicht entnommen wer-
den.
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Energieausweise für städtisch genutzte Gebäude

(27.2.2008) Bürgermeister Hep Monatzeder und Baureferentin Rosemarie
Hingerl stellen morgen den ersten städtischen Energieausweis vor, der an
einem öffentlichen städtischen Gebäude angebracht wurde. Das Techni-
schen Rathaus ist das erste von 500 städtisch genutzten Objekten, die
vom Baureferat mit einem Energieausweis ausgestattet werden.
Mit der am 1. Oktober 2007 in Kraft getretenen Neufassung der Energie-
einsparverordnung (EnEV) werden neben bereits bestehenden Regelungen
neue Anforderungen an Gebäude gestellt, die die Energieeffizienz weiter
steigern sollen. Bereits seit 1997 wurde im Baureferat ein Energiemanage-
ment eingerichtet, das mit einer Vielzahl von Programmen und Maßnah-
men den Energieverbrauch seit dem Referenzjahr 1987 den Wärmever-
brauch um 29 Prozent senken konnte.
Ein wesentlicher Bestandteil der Novellierung der EnEV sind die Neurege-
lungen zur Beschaffung und zum Aushang von Energieausweisen. Zweck
der Energieausweise ist es, über die energetische Qualität von Gebäuden
zu informieren und eine Vergleichbarkeit von Gebäuden unter dem Ge-
sichtspunkt des Energieverbrauches zu ermöglichen. So kann man sich
über die Verbrauchswerte für Heizenergie, Strom und – gemäß den Emp-
fehlungen des Deutschen Städtetages – Wasser informieren.
Über die gesetzlichen Forderungen hinaus wird das baureferatseigene En-
ergiemanagement 500 Energieausweise und Energiechecks mit Moderni-
sierungsempfehlungen für den von ihm betreuten Gebäudebestand erar-
beiten, so dass die Energieausweise entsprechend der Vorgaben des Ge-
setzgebers für Nichtwohngebäude zum 1. Juli 2009 ausgestellt und in den
betreffenden Gebäuden an gut sichtbarer Stelle ausgehängt werden kön-
nen. Ziel des Baureferates ist es, bereits heuer – also vor der gesetzlichen
Frist – für rund 200 Bestandsgebäude Energieausweise mit Modernisie-
rungsempfehlungen zu erarbeiten. Dabei werden vorrangig Gebäude mit
großem Publikumsverkehr, wie Verwaltungsgebäude, Kulturzentren und
Schulen unter die Lupe genommen.
Im Gebäudebestand finden grundsätzlich verbrauchsorientierte Energie-
ausweise Anwendung. Diesen werden über drei Jahre gemessene und
witterungsbereinigte Energieverbräuche zu Grunde gelegt. Der Vorteil ist:
Wesentliche „Verursacher” des Verbrauchs, nämlich die Einstellung der
technischen Anlagen und das tatsächliche Nutzerverhalten, werden mit-
erfasst.
Näheres zum Thema Energiemanagement unter www.muenchen.de/bau-
referat

http://www.muenchen.de/baureferat
http://www.muenchen.de/baureferat
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Technisches Rathaus – Brand in einem Technikraum

(27.02.08) Der Defekt eines elektrischen Geräts löste in den gestrigen
Abendstunden in einem Technikraum für Telekommunikation im ersten
Obergeschoss des Technischen Rathauses einen Brand aus. Das Feuer
wurde noch vor Eintreffen der Münchner Feuerwehr durch die im Haus in-
stallierte Sprinkleranlage gelöscht.  Zu Nachlöscharbeiten kamen Klein-
löschgeräte zum Einsatz. Der Wasseraustritt der Sprinkleranlage über-
schwemmte auch angrenzende Räumlichkeiten des Gebäudes. Die Ein-
satzkräfte beseitigten mit mehreren  Elektrosaugern in zirka zwei Stunden
das ausgetretene Wasser. Die Höhe des entstandenen Sachschadens am
Gebäude und der Einrichtung kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bezif-
fert werden, da das volle Ausmaß erst ermittelt werden muss. Personen
wurden nicht verletzt.
Die ermittelnde Kriminalpolizei hat heute morgen mitgeteilt, dass keine
Fahrlässigkeit als Ursache für den Brand vorlag.

Parkraummanagementgebiet „Hauptbahnhof” startet Anfang April

(27.2.2008) Der neue Parkbereich grenzt im Süden an das bereits seit Fe-
bruar bestehende Parklizenzgebiet „Innenstadtklinikum”. Die westliche
Grenze bilden jeweils die Ostseiten der Paul-Heyse-Straße sowie der
Seidlstraße. Im Norden begrenzen sowohl die Südseite der Marsstraße
als auch die Elisenstraße das Gebiet. Die Außenseite des Altstadtrings
zwischen Justizpalast und Landwehrstraße grenzt das Hauptbahnhofge-
biet zum eigentlichen Stadtkern ab.
Innerhalb des neuen Gebietsumgriffs „Hauptbahnhof” dürfen Bewohnerin-
nen und Bewohner mit Parkausweis im bewirtschafteten Zeitraum zwi-
schen werktags 9 und 23 Uhr auf öffentlichen Kurzzeitparkplätzen zeitlich
unbegrenzt und ohne Lösen eines Parkscheins dauerparken. Ausgenom-
men von dieser Regelung sind neben sämtlichen Haltverbotszonen alle
Stellplätze in der Arnulfstraße sowie im Bereich des Bahnhofplatzes, die
wegen ihrer Nähe zum eigentlich Hauptbahnhof ausschließlich schnellen
Erledigungen vorbehalten bleiben (maximale Parkdauer eine Stunde).
Besucherinnen und Besucher können gegen Entrichtung einer Parkgebühr
bis jeweils 18 Uhr ebenfalls weiterhin alle Straßenrandstellplätze zum
Kurzzeitparken in Anspruch nehmen (maximale Parkdauer zwei Stunden),
danach entfällt unter Beibehaltung der Gebührenpflicht die Parkzeitbe-
schränkung.
Die Bewohnerinnen und Bewohner mit Hauptwohnsitz innerhalb des
Hauptbahnhofgebietes können ab sofort formlos mit einem einfachen
Brief für jährlich 30 Euro ihren Parkausweis bei der Landeshauptstadt
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München, Kreisverwaltungsreferat, Hauptabteilung III – Verkehrsüber-
wachung, 80466 München beantragen.
Dem Antrag ist eine Kopie des Kfz-Scheins beizulegen. Die Antragstellung
kann jedoch auch mittels Telefax unter 23 33 97 37 erfolgen.
Zudem bietet das Kreisverwaltungsreferat unter der Internetadresse
www.strassenverkehr-muenchen.de und dem folgenden Link „Parken”
aber natürlich auch ein Antragsformular.
Das KVR bittet die Bewohnerinnen und Bewohner dringend darum, ihre
Parkausweise frühzeitig zu beantragen. So kann unnötiger Stress und
Ärger vermieden und die Parkausweise rechtzeitig zugestellt werden.
Ebenfalls im Internet sind weitere Informationen, wie zum Beispiel detail-
lierte Übersichtskarten, zu finden.

Baumfällungen in der Ständlerstraße

(27.2.2008) Im Zeitraum vom 28. bis 29. Februar fällt das Baureferat (Gar-
tenbau) in der Ständlerstraße zwischen der Paulsdorfferstraße und der
Balanstraße zwölf Linden. Die Bäume befinden sich im Straßenbegleit-
grün. Nach eingehender Untersuchung hat sich herausgestellt, dass die
Bäume aufgrund von Faulstellen in ihrer Standsicherheit stark gefährdet
sind. Um die Verkehrssicherheit zu gewährleisten, ist es nötig, die Bäume
zu fällen. Noch in diesem Frühjahr 2008 werden zwölf Ahorne als Ersatz
nachgepflanzt. Das Baureferat bittet um Verständnis bei Beeinträchtigun-
gen. Die Maßnahme wurde mit der Unteren Naturschutzbehörde und dem
Bezirksausschuss 16 Ramersdorf - Perlach abgesprochen.

Anmeldung für eine neue Kindertageseinrichtung in Trudering-Riem

(27.2.2008) Die neue Städtische Kindertageseinrichtung Marianne-Plehn-
Straße 69 (15. Stadtbezirk Trudering-Riem) wird in den nächsten Monaten
baulich fertiggestellt. Sie wird voraussichtlich im Herbst 2008 mit vier Kin-
dergartengruppen eröffnet. Eltern können ihre Kinder für diese Einrichtung
am Dienstag, 4. März, in der Zeit von 8 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr
in der Städtischen Kindertageseinrichtung Forellenstraße1 anmelden.
Weitere Informationen im Internet unter „Anmeldung und Gebühren”
auf der Seite www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen.
Das Betreuungsangebot für die Altersgruppe von drei Jahren bis zum
Schuleintritt konnte durch die konsequente Umsetzung des Stadtrats-
Votums für den Ausbau der Kinderbetreuung von 1990 bis Oktober 2007
um mehr als 12.000 Plätze erhöht werden. Die Zahl der Kindergartenplätze
in München stieg zwischen 1990 und 2007 von 20.378 auf aktuell 32.417
Plätze. Davon befinden sich 16.813 Plätze, also rund die Hälfte, in städti-
schen Einrichtungen. Die Zahl der Hort- und Tagesheimplätze an Grund-

http://www.muenchen.de/kindertageseinrichtungen
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schulen konnte von 1990 bis 2007 ebenfalls deutlich aufgestockt werden,
nämlich von 8.040 auf 12.982 Plätze. Die überwiegende Mehrheit der Plät-
ze (11.149) wird dabei von städtischen Einrichtungen zur Verfügung gestellt.
Die Stadt leistet damit einen großen Beitrag zur verlässlichen Betreuung
und Förderung von Schulkindern. Dies ist umso wichtiger, als der Ausbau
der Ganztagsplätze an den  staatlichen Grundschulen den steigenden Be-
darf bei weitem nicht abdeckt.

Historische Soirée zu Anita Augspurg

(27.2.2008) Anita Augspurg, eine der radikalsten Vertreterinnen der deut-
schen bürgerlichen Frauenbewegung, verbrachte einen Großteil ihres Le-
bens in München. Hier gründete sie 1887 zusammen mit Sophia Goudstik-
ker ein Fotostudio, das Hofatelier Elvira, dessen fantasievolle Jugendstil-
fassade Aufsehen erregte. Aufgrund ihres Engagements für die Frauen-
rechte entschied sie sich nach einigen erfolgreichen Jahren als Fotografin
für ein Jurastudium, das sie als erste promovierte Juristin des Kaiser-
reichs abschloss.
Die Schauspielerin Jovita Dermota liest am Dienstag, 4. März, um 20 Uhr
in der Monacensia – Handschriften- und Literaturarchiv, Maria-Theresia-
Straße 23, aus Texten von und über Anita Augspurg. Sie zeichnet das
beeindruckende Bild einer der faszinierendsten, mutigsten und klügsten
Persönlichkeiten der ersten deutschen Frauenbewegung anhand authen-
tischer Zeitzeugnisse. Friedel Schreyögg, langjährige Leiterin der Gleich-
stellungsstelle der Landeshauptstadt München,  hält eine Einführung.
Veranstalter sind die Monacensia und die Gleichstellungsstelle der
Landeshauptstadt München. Der Eintritt ist frei. Nähere Infos unter:
www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia

Monacensia geöffnet am „Tag der Archive” am 1. März

(27.2.2008) Archive sind das „Gedächtnis” einer Gesellschaft. Ihre Aufga-
be ist es, originale und einmalige Zeugnisse menschlichen Lebens aufzu-
bewahren, zu erschließen, im Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten be-
reitzustellen, auszuwerten und so vor dem Vergessen zu sichern. Als kul-
turelle und wirtschaftliche Metropole beherbergt die Landeshauptstadt
München eine Vielzahl von Archiven. Als urmünchnerische Institution be-
sitzt die Monacensia, das Literaturarchiv der Stadt München, einen Groß-
teil des literarischen Erbes Bayerns seit 1900.
22 Münchner Archive geben am Samstag, 1. März, von 10 bis 17 Uhr unter
dem Motto „München entdeckt” Einblick in ihre Bestände. Die Monacen-
sia, Maria-Theresia-Straße 23, bietet zum Tag der Archive um 14 Uhr und

http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/monacensia
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16 Uhr Führungen durch das Hildebrandhaus und durch das Literaturarchiv
an. Um 13 Uhr und um 16 Uhr finden Führungen durch die Ausstellung
„Das Ich ist ein wildes Tier – der Universalkünstler Herbert Achternbusch“
statt. Einen Überblick über das Gesamtprogramm zum „Tag der Archive”
findet man unter www.archive-muenchen.de. Der Eintritt ist frei .

Aquarellausstellung in der Stadtbibliothek Ramersdorf

(27.2.2008) Vom 3. März bis 29. April stellt Angie Gegenfurtner ihre Aqua-
relle in der Stadtbibliothek Ramersdorf unter dem Thema „Der mediterrane
Süden mit Licht und Schatten” aus. Die Vernissage findet am Mittwoch,
5. März, um 19.30 Uhr statt. Die Stadtbibliothek Ramersdorf, Führich-
straße 43, ist Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 10 bis 19
Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, geöffnet. Zu erreichen ist die Bibliothek
mit der U2, Bus 144, 145, 55 und 155 (Haltestelle Karl-Preis-Platz bezie-
hungsweise  Ramersdorf).

Filmmuseum München: Hommage an Maurice Béjart

(27.2.2008) Das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, widmet dem kürzlich verstorbenen französischen Tänzer und
Choreographen Maurice Béjart (1927 - 2007) eine Hommage und erinnert
vom 29. Februar bis 2. März mit Filmen von und über ihn an seine Kunst
und sein Leben.
Béjarts bildgewaltige Ballettaufführungen waren von zahlreichen Stilen
geprägt und durchzogen von Mythen, Pathos und Helden, wie Göttern,
historischen Persönlichkeiten und literarischen Gestalten, was zu jener
Zeit den neoklassizistischen Tanz erneuerte.
Den jungen Béjart kann man in dem Porträt „Béjart” (1961) kennen lernen.
Einen tieferen Einblick in seine tänzerische Welt erhält man in „Le Sacre
du Printemps” (1970), dessen Choreographie zu Strawinskys Musikwerk
den internationalen Durchbruch für Béjart markierte. Eine weitere berühm-
te Choreographie schuf er zu Maurice Ravels „Boléro”, den er immer wie-
der inszenierte und das in variierender Weise: mal sind es Frauen wie
Maja Plissetskaja, mal Männer wie Jorge Donn, die im Mittelpunkt des
Balletts stehen. Letzterer, Béjarts Lebensgefährte, tanzt den Boléro in
Claude Lelouchs „Les uns et les autres” (1981), welchen Béjart mitgestal-
tete. In „B comme Béjart” (2001) ist der Zuschauer dann hautnah dabei,
wenn Béjarts Projekt „Lumière” vom ersten Tanzschritt zu einer komple-
xen Ballettaufführung reift. Bei dieser Arbeit war Béjart bereits 75 Jahre
alt, was man ihm in keinster Weise anmerkt. Am 22. November 2007 ver-
starb Maurice Béjart in Lausanne.

http://www.archive-muenchen.de
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Die genauen Titel und Termine sind dem Programmheft des Filmmuseums
oder dem Internet unter www.filmmuseum-muenchen.de zu entnehmen.
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Aufschlag bei Überlänge. Eine
telefonische Kartenvorbestellung ist unter 2 33-2 41 50 möglich.

Literaturverfilmungen zur Frühjahrsbuchwoche im Filmmuseum

(27.2.2008) Anlässlich der 16. Internationalen Frühjahrsbuchwoche Mün-
chen, die in diesem Jahr das Thema „Literatur baut Brücken – Gastland
Kanada” verfolgt, zeigt das Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum,
St.-Jakobs-Platz 1, drei viel beachtete und preisgekrönte Literaturverfil-
mungen von Werken kanadischer Autoren.
Die Filmreihe beginnt am Freitag, 29. Februar, mit Sarah Polleys mensch-
lichem Drama „Away from her” (2006) nach Alice Munros Kurzgeschichte
über eine verheiratete Frau (gespielt von Julie Christie), bei der  Alzheimer
diagnostiziert wird, die sich entscheidet in ein Pflegeheim zu gehen und die
im Laufe der fortschreitenden Krankheit immer weiter von ihrem bisheri-
gen Leben mit ihrem Ehemann Abschied nehmen muss.
Am Samstag, 1. März, wird der in den 70er-Jahren sehr populäre Film „The
Apprenticeship of Duddy Kravitz” (1974) von Ted Kotcheff in einer neuen
Kopie aus der Cinémathèque Montreal gezeigt. Der Film beruht auf dem
halb-autobiografischen Roman von Mordecai Richler, der auch am Dreh-
buch mitwirkte und erzählt den Aufstieg des ehrgeizigen jungen kanadi-
schen Juden Duddy (Richard Dreyfuss), der den American Dream vom
Tellerwäscher zum Millionär in Montreal durchlebt, und der mit Vorurteilen
und vor allem seinem eigenen enormen Ehrgeiz konfrontiert wird. Den
Abschluss der kleinen Reihe bildet am Sonntag, 2. März, John Hustons
Verfilmung von „Under the Vulcano” (1984). Im Mittelpunkt des bis dato
als unverfilmbar geltenden Romans von Malcolm Lowry steht der ehema-
lige britische Konsul Geoffrey Firmin (Albert Finney) in einer Kleinstadt in
Mexiko. Im Gegensatz zu der Romanvorlage behandelt der Film nur einen
Tag im Leben des von Alkoholismus und Selbstzerstörung zersetzten Fir-
min – genauer, seinen Todestag.
Die Filme laufen in der englischen Originalfassung. „Under the Vulcano”
wird mit deutschen Untertiteln gezeigt. Mehr Informationen sind dem Pro-
grammheft des Filmmuseums oder dem Internet unter www.filmmuseum-
muenchen.de zu entnehmen. Informationen zur Frühjahrsbuchwoche unter
www.fruehjahrsbuchwoche.de. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro
(Aufschlag bei Überlänge). Telefonische Kartenvorbestellungen sind unter
2  33-2 41 50 möglich.

http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.filmmuseum-muenchen.de
http://www.fruehjahrsbuchwoche.de
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